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Hoftechnik

LT 9/86

Tiergerechte Einzelfiitterung
in der Kurzstandhaltung

Thomas Oswald, Prifstelle fir Stalleinrichtungen des Bundesamtes fur Veterinarwesen, Tanikon

Einzelfiitterung bedeutet, dass
jede Kuh ihren eigenen Fress-
bereich hat. Tiergerechte Ein-
zelfutterung verlangt dariiber
hinaus einen minimalen Anbin-
despielraum in horizontaler so-
wie in vertikaler Richtung.

Bei den bisher gepriiften und
bewilligten Pfosten- und Bock-
liaufstallungen (siehe LT-Extra
6/86) finden je nach Fabrikat
verschiedenartige Formen der
Anbindung Verwendung. Allen
gemeinsam ist, dass die Kuh
iiber ein Halsband angebunden
wird (im Gegensatz zu Grabner-
kette oder Halsrahmen). Einer-
seits soll die seitliche Ein-
schrdankung im Fressbereich
moglichst gut sein, anderseits
muss der geforderte Anbinde-
spielraum von 60 cm in Léngs-
richtung (30 cm nach vorne und
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30 cm nach hinten) sowie inder
Hohe gewadhrleistet sein.

Nachfolgend soll der Einfluss
auf die Einzelfutterung bei Ein-
haltung des geforderten Anbin-
despiels anhand von funf Bei-

spielen dargestellt werden. Der
Ubergang zwischen Anbinde-
kette bzw. -band und dem Hals-
band dient in den folgenden
Skizzen als Bezugspunkt fir
den Aktionsradius im Fressbe-
reich. (Abb. 1)

Anbindung mit einfacher Kette am Krippholz oder mit einfachem Band an Drehrohr

(fiir Gruppenauslosung)

Bei einer Ketten- bzw. Bandlange von mindestens 50 cm (fur aufrechte Kopfhaltung und der Moglichkeit
zum Korperpflegeverhalten) entsteht ein Anbindespiel in Langsrichtung von ca. 100 cm (50 cm nach
vorne, 50 cm nach hinten). Das ist mehr als fiir artgeméasse Aufsteh- und Abliegevorgange nétig wére.
Der Aktionsradius, und damit die Bewegungsfreiheit, sind maximal gross. Einzelfitterung ist nur moglich
bei Anbringung von Krippentrennbiigeln nach jeder Kuh. Einzelne Kiihe kénnen unter Umstanden zu
weit nach hinten liegen.
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Seitliche Anbindung am Pfosten

Damit das geforderte Spiel der Anbindung in der Mitte des Standplatzes gewahrleistet ist und die Tiere
das Trankebecken bequem erreichen kénnen, muss das Band recht lang gewéahlt werden.

.....

F g
~7

\Ligermitte

Seitliche Anbindung am Béckli

Im Vergleich zur seitlichen Anbindung am Pfosten ist der Anbindepunkt gegen die Mitte des Légers ge-
ruckt. Dadurch wirkt der Aktionsradius kleiner.

Ein moglicher Nachteil der Seitenanbindungen besteht darin, dass die Kihe ihren Platz nicht in der vol-
len Breite benutzen kénnen. Da immer zwei und zwei Kilhe nahe beisammen angebunden sind, miissen
Standplatz und Krippe zwischen diesen zwei Tieren durch Trennbligel separiert werden.
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Anbindung am Gleitkolben («St6psel»)

Der Gleitkolben bietet eine relativ gute Einschrankung des Fressbereichs. Einzelfutterung ist mehr oder
weniger gut moéglich (abhéangig von den Anspriichen des Landwirts sowie der Lagerbreite). Bei ungeni-
gender Einzelfutterung empfiehlt sich der Einbau von Krippentrennbigeln. Eine Verkiirzung der Kette
zwischen Kolben und Halsband ware eine schlechte Losung.

30cm

Anbindnung an Spreizkette

Die Horizontalkette an Gleitbligeln oder Rollen bietet bei Einhaltung des geforderten Anbindespiels die
beste seitliche Einschriankung des Fressbereichs. Im Gegensatz zu den vorangegangenen Beispielen
beschreibt hier der Bezugspunkt nicht einen Kreis, sondern ein Oval.




Krippentrennbiigel

Krippentrennbiigel, auch Fressplatzunterteiler genannt, sind eine
gleichermassen wirkungsvolle wie auch tiergerechte Méglichkeit,
den Fressbereich seitlich zu begrenzen. Diese Trennbugel werden
Uber der Krippe fest montiert oder schwenkbar angebracht (fiir Krip-
penreinigung). Durch den Einsatz der Krippentrennbuigel ist es nicht
mehr notwendig, die Einzelfutterung mit Hilfe straffer Anbindungen
zu ermdglichen, weil der Bligel die Steuerfunktion tubernimmt. Das
Spiel der Anbindung kann auf die Bedlrnisse des Tieres abge-

stimmt werden.

Forschung und Entwicklung

Liste der bewilligten
Anbindesysteme

Eine Zusammenstellung und
kurze Beschreibung der bis jetzt
gepriften und bewilligten Fabri-
kate von Anbindevorrichtungen
kann schriftlich bestellt werden
beim Bundesamt fiir Veterinar-
wesen, Prufstelle far Stallein-
richtungen, c¢/o0 Eidg. For-
schungsanstalt FAT, 8356 Tani-
kon.

Elektronische Sortierhilfe fiir Obst

pd - Die franzosische Firma
MAF hat eine elektronische Sor-
tiermaschine fir Obst und Ge-
mise entwickelt, bei der die
auszusortierenden Friichte co-
diert und anschliessend auto-
matisch aussortiert werden. Fur
die Codierung der, auf einem
Foérderband vorbeilaufenden
Frichte verfliigt das Bedie-
nungspersonal Uber elektroni-
sche Markierungsgriffel, mit de-
nen einfach die Oberflache der
Frichte berlhrt wird. Die Bewe-
gung des Bandférderers sorgt
dafur, dass die gesamte Ober-
flache der aussortierten Frucht
von einem opto-elektronischen
System auf der Basis von Infra-
rot-Leuchtdioden und einer

CCD-Kamera (Charge-Coupled
Device) abgetastet wird.

Die ermittelten Informationen
werden an die Zentraleinheit der
Sortiermaschine weitergeleitet,
verarbeitet und in Steuersignale
umgesetzt, um die betreffenden
Frichte anhand der drei Para-
meter Qualitat, Grésse und Far-
be den verschiedenen Sortier-
ausgangen zuzufihren.

Diese elektronische Sortierhilfe
ist vielseitig programmierbar —
so lasst sich beispielsweise die
Anzahl der Sortierausgange in
Abhangigkeit von der Menge
des Sortierguts festlegen — und
ermdglicht durch ihren Einsatz
eine Steigerung der Produktivi-
tat, da aussortierte Friichte

nicht mehr von Hand entfernt
werden missen. Darliber hinaus
sorgt die elektronische Sortie-
rung fur die automatische Auf-
teilung auf die verschiedenen
Ausgange, so dass diese unab-
hangig von den prozentualen
Anteilen der verschiedenen Gii-
teklassen nicht blockiert wer-
den. Dadurch wird gleichzeitig
die Qualitat der Frichte besser
gewahrt.

21



	Tiergerechte Einzelfütterung in der Kurzstandhaltung

